Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/724 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Veranlagungsverfahren und Berichtigung von 
Steuerbescheiden 

Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Sind der Bundesregierung die großen Schwierigkeiten be- 
kannt, die sich für die Steuererhebung und die Steuer- 
pflichtigen im Gebiete der Veranlagungssteuern aus den 
verwickelten und unklaren Vorschriften ergeben, die derzeit 
für die Voraussetzungen und Auswirkungen vorläufiger 
Veranlagungen und für die Berichtigung vorläufiger und 
endgültiger Veranlagungen gelten? 

2. Welches weitere Ergebnis haben die Untersuchungen der 
Bundesregierung zur Umorganisation der Steuerverwaltung 
nadi den Vorschlägen des Bundes Deutscher Steuerbeamten 
(vgl. Drucksadle 1659 der 3. Wahlperiode) inzwischen gehabt? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, die Vorschriften über vor- 
läufige und endgültige Veranlagungen, über die Betriebs- 
prüfung und die Nachprüfung von Steuerklärungen und über 
die Berichtigung von Veranlagungen zu überprüfen und neu 
zu fassen, damit 

a) die Steuererhebung zügig und in angemessenem Zeit- 
ablauf erledigt werden kann, 

b) die Steuerpflichtigen baldmöglichst Klarheit über ihre 
Steuerverpflichtungen und die sie betreffenden Rechts- 
fragen erlangen können, 

c) das Verhältnis zwischen Betriebsprüfung und Veranla- 
gung den tatsächlichen Erfordernissen angepaßt und die 
Tätigkeit der Finanzämter entsprechend neu organisiert 
werden kann? 
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4. Hält die Bundesregierung es für zweckmäßig, zu diesem 
Zweck eine Selbstberechnung der Steuer allgemein vorzu- 
schreiben ? 

Bonn, den 8. November 1962 

Ollenhauer und Fraktion 
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